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§1 
Gegenstand der Änderung 

Gegenstand der Änderung ist § 5 Absatz 3 der am 02.03.1983 
vom Regierungspräsidium Karlsruhe genehmigten Vorschrif-
ten des Bebauungsplans. 

§2 
Inhalt der Änderung 

§ 5 Absatz 3 der in § 1 genannten Vorschrift wird aufgehoben 
und erhält stattdessen folgende Fassung: 

Für Dachaufbauten gilt: 

1. Bei Dachneigungen über 30 Grad sind Dachaufbauten 
zulässig. 
Sie dürfen die Grundform der Dächer nicht verunstal-
tend verändern und müssen mit der jeweiligen Gebäu-
deansicht harmonieren. 

2, Als Dachaufbauten sind Einzelgaupen oder Zwerch-
häuser zulässig. 

3. Zwerchhäuser dürfen 1/3 der Trauflänge nicht über-
schreiten. 

4. Bei Dachgaupen ist das obere Drittel des Daches frei- 
zuhalten. - 

5. Einzelgaupen dürfen eine max. Ansichtsfläche von 4,0 
qm und eine max. Breite von 3,0 m haben. 
Die Länge aller Einzelgaupen darf 1/2 der Gebäude-
länge nicht überschreiten. 

6. Gaupen müssen zur Giebelwand einen Abstand von .  
mindestens 1,5 m einhalten. 

7. Zwischen den Einzelgaupen ist: ein Abstand von min-
destens 0,75 m einzuhalten. 

§3 
Ordnungswidrigkeiten 

Ordnungswidrig i.S. des § 74 Abs. II Ziff. 2 LBO BW handelt, 
wer den aufgrund von § 9 Abs. IV BauGB i.V.m. § 73 Abs. I 
Ziff. 1 LBO BW ergangenen Bestandteilen dieser Satzung 
vorsätzlich oder fahrlässig zuwiderhandelt. 

§4 '.  
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
:hriftlich innerhalb eines Jahres seit der BekanntmaChung 

eieser Satzung gegenüber der Stadt Ettlingen geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen 
soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 

gez.: Offele, Oberbürgermeister 

Satzung 
über die Änderung des Bebauungspläns 

"Dieselstraße Ost II" 
der Stadt Ettlingen 

Nach §§ 10, 13 Abs. I des Baugesetzbuchs (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 8. Dez. 1986 (BGBl I S. 
2253) zuletzt geändert durch Art. 21- § 5 des Steuerreformge-
setzes 1990 vom 25.07.1988 (BGBl. I S. 1093), § 73 Abs. I, VI 
der Landesbauordnung für Baden-Württemberg in der Fas-
sung vom 28. Nov. 1983 (GB1. S. 770, ber. GB1. 1984 S. 519) 
zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes zur Änderung des 
Wassergesetzes vom 22. Feb. 1988 (GB1. S. 54) i.V.m. § 4 der 
Gemeindeordnung für. Baden-Württemberg in der Fassung 
vom 3. Okt.. 1983 (GBI. S. 578, ber. S. 720) zuletzt geändert 
durch das Gesetz zur Änderung kommunalrechtlicher Vor- 

schriften vom 18. März 1987 (GBI. S. 161) hat der Gemeinde-
rat der Stadt Ettlingen am 24.04.1991 die Änderung des Be-
bauungsplans "Dieselstraße Ost II", der am 15.03.1983 geneh-
migt worden ist, als Satzung beschlossen. 

§ 1 
Gegenstand der Änderung 

Gegenstand der Änderung ist § 8 Absatz 2 der am 15.03.1983 
vorn Regierungspräsidium Karlsruhe genehmigten Vorschrif-
ten des Bebauungsplans. 

§2. 
Inhalt der Änderung 

§ 8 Absatz 2 der in § 1 genannten Vorschrift wird aufgehoben 
und erhält stattdessen folgende Fassung: 

Für Dachaufbauten gilt: 

Bei Dachneigungen über 30 Grad sind Dachaufbauten 
zulässig. ' 
Sie dürfen die Grundform der Dächer nicht verunstal-
tend verändern und müssen mit der jeweiligen Gebäu-
deansicht harmonieren. 
Als Dachaufbauten sind Einzelgaupen oder Zwerch-
häuser zulässig. 
Zwerchhäuset dürfen 1/3 der Trauflänge nicht über-
schreiten. 
Bei Dachgaupen ist das obere Drittel des Daches frei-
zuhalten. 
Einzelgaupen dürfen eine max. Ansichtsfläche von 4,0 
qm und eine max. Breite von 3,0 m haben. 
Dte Länge aller Einzelgaupen darf 1/2 der Gebäude-
länge nicht überschreiten. 
Gaupen müssen zur Giebelwand einen Abstand von 
mindestens 1,5 m einhalten. 
Zwischen den Einzelgaupen, ist ein Abstand von min-
destens 0,75 m einzuhalten. 

§3 
Ordnungswidrigkeiten 

Ordnungswidrig i.S, des § 74 Abs. II Ziff. 2 LBO BW handelt, 
wer den aufgrund von § 9 Abs. IV BauGB i.V.m. § 73 Abs. I 
Ziff. 1 LBO BW ergangenen Bestandteilen dieser Satzung 
vorsätzlich oder fahrlässig zuwiderhandelt. 

4 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung 
dieser Satzung gegenüber der Stadt Ettlingen geltend gemacht 
worden ist: der Sachverhalt, der die Verletzung begründen 
soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 

gez.: Offele, Oberbürgermeister 

Unanfechtbarkeit des Umlegungsplanes der 
Umlegung "Industriegebiet Hertzstraße Ost" 
Gemarkung Ettlingen/Ettlingenweier 
Inkraftsetzung des Umlegungsplanes gemäß § 71 Abs. 2 
BauGB 
Der Umlegungsplan - Umlegungskarte und Umlegungsver-
zeichnis - aufgestellt durch den Beschluß des Umlegungsaus-
schusses für die Umlegung "Industriegebiet Hertzstraße Ost" 
vom 06.05.1992, ist gemäß § 71 Abs. 2 BauGB am 04.07.1992 
für folgende Grundstücke der Gemarkung Ettlingen und Ett-
lingenweier. 
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